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Holzkirchen braucht ein Gymnasium
Holzkirchen – In der Markt-
gemeinde wohnen die meis-
ten Bürger des Landkreises
und hier wird auch die mit
Abstand höchste Kreisumlage
erwirtschaftet. Doch ein öf-
fentliches Gymnasium gibt es
im Landkreis-Norden noch
immer nicht, selbst eine FOS/
BOS ist noch nicht in trocke-
nen Tüchern. Um neuen
Schwung in die Debatte um
den Schulstandort zu brin-
gen, hat der Förderverein
„Weiterführende Schulen
Holzkirchen“ eine breit ange-
legte Fragebogen-Aktion ge-
startet. „Wir wollen Eltern
sensibilisieren“, sagt die Ver-
einsvorsitzende Elisabeth
Dasch, „die Umfrage soll eine

aussagekräftige Diskussions-
grundlage schaffen.“

14 Fragen klopfen die Er-
wartungen der Eltern an wei-
terführende Schulen ab; es
geht unter anderem um Aus-
bildungsrichtungen in einem
Gymnasium oder einer FOS/
BOS und um das Interesse an
Ganztages-Angeboten. Un-
terstützt wird die Aktion von
den Elternbeiräten der
Grundschulen sowie von den
Krippen und Kindergärten.
Abgabeschluss: 25. Februar.

Ein öffentliches Gymnasi-
um in Holzkirchen ist laut
Dasch überfällig. „Hier woh-
nen die meisten Schüler im
Landkreis. Viele davon müs-
sen täglich weite Wege zur

Schule zurücklegen.“ Das ge-
he enorm ins Geld. Überdies
entspreche ein Gymnasium
der wirtschaftlichen Bedeu-
tung der Marktgemeinde.
Nach dem erfolgreichen
Kampf für die Realschule
„sollten wir deswegen selbst-
bewusst weitere Schulen for-
dern, die für die Entwicklung
Holzkirchens zu einem Mit-
telzentrum wichtig sind“.

Während eine FOS/BOS
mittlerweile in greifbare Nähe
gerückt ist, scheint ein Gym-
nasium aber kaum politisch
durchsetzbar. Der dafür zu-
ständige Landkreis verweist
darauf, dass man dem Gym-
nasium Tegernsee keine
Schüler wegnehmen will. Für

Tegernsee könnte sich Dasch
aber ohnehin ein anderes
Modell vorstellen. „Ein inter-
nationales oder europäisches
Gymnasium, das wäre doch
was.“ Eine besondere Nische
zu finden, sei vor dem Hinter-
grund eines sich öffnenden
Bildungsmarkts für das Gym-
nasium Tegernsee „durchaus
nachdenkenswert“. avh

Malwettbewerb
Begleitet wird die Fragebogenak-
tion von einem Malwettbewerb.
Die Zwei- bis Elfjährigen können
dabei ihre „Traumschule“ zu Pa-
pier bringen. Den Gewinner der
drei Altersgruppen winken schö-
ne Preise. Die schönsten Zeich-
nungen werden ausgestellt.

FÖRDERVEREIN „WEITERFÜHRENDE SCHULEN“ .....................................................................................................................................................................................................................................................................

Ein Fragebogen soll dem Thema „Weiterführende Schulen“ in
Holzkirchen neuen Schwung verleihen. Die Fördervereinsvor-
sitzenden Elisabeth Dasch und Stefan Simmel freuen sich
schon auf regen Rücklauf. FOTO: PLETTENBERG
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OTTERFING
Böhner und Rzehak
laden zur Diskussion
Die Grünen legen in Otterfing
ihre kommunalpolitischen
Ziele für die nächste Wahlpe-
riode auf den Tisch. Der
Landtags-Kandidat Wolfgang
Rzehak sowie die grüne Bür-
germeister-Kandidatin für Ot-
terfing, Hertha Böhner, infor-
mieren am morgigen Freitag
über ihr Programm. Beginn
der Wahlkampfveranstaltung
ist um 20 Uhr im Otterfinger
Hof. Zur Auflockerung des
Abends spielt die Musik-Ka-
barett-Gruppe „Kraut und
Ruam“. dak

VALLEY
Freie Wähler im
Wahlkampf-Endspurt
Nach zwei politischen Früh-
schoppen lädt die Freie Wäh-
lergemeinschaft Valley nun
zu ihrer zentralen Wahl-
kampf-Veranstaltung. Am
morgigen Freitag stellt sich
der Bürgermeister-Kandidat
Andreas Hallmannsecker, die
Kandidaten für den Kreisrat
sowie Bewerber für den Ge-
meinderat vor. Als Gastred-
ner ist zudem der Kreisvorsit-
zende der Freien Wähler, der

scheidende Haushamer Bür-
germeister Arnfried Färber,
an Ort und Stelle. Die Veran-
staltung beginnt um 20 Uhr
im Kirchenwirt in Unterdar-
ching. dak

HOLZKIRCHEN
Kinder-Sommerbasar
im St.-Anna-Haus
Die Arbeitsgemeinschaft sozi-
aldemokratischer Frauen ver-
anstaltet am Samstag, 23. Fe-
bruar, einen Basar mit Waren
rund ums Kind. Zwischen 10
und 13.30 Uhr sind im St.-
Anna-Haus der Caritas in
Holzkirchen Kleider, Schuhe
und Spielsachen günstig zu
haben. Werdende Mütter
können bereits eine halbe
Stunde früher kommen. Wer
Ware verkaufen möchte,
kann diese am morgigen Frei-
tag zwischen 16.30 und 18.30
Uhr abgeben. Weitere Infos
und eine persönliche Kenn-
ziffer erhalten interessierte
Verkäufer bei Kerstin Bärz,
Rufnummer 0 80 24 /
47 45 10, bei Eva Hellmann,
Rufnummer 0 80 24 / 14 02,
sowie per E-Mail an basar-
holzkirchen@gmx.de. Die
Teilnehmerzahl bei dem Ba-
sar ist begrenzt. dak

Anwohner-Proteste zeigen Wirkung
Breitere Gehwege in der Palnkamer Straße – Gemeinde lässt Wünsche in die weitere Planung einarbeiten

GEMEINDERAT ......................................................................................................................................................................................................................

Otterfing – Die Sondersitzung
im August 2007 hatte es schon
deutlich gezeigt, am Dienstag
bekam es der Gemeinderat
schwarz auf weiß: Viele An-
wohner der Palnkamer Straße
sind unzufrieden mit der Aus-
führung des ersten Bauab-
schnittes. Sie hätten sich vor
allem breitere Gehwege ge-
wünscht – auf beiden Seiten.
Zumindest im zweiten Ab-
schnitt sollen die Planer ihre
Wünsche berücksichtigen.

Das Thema hatte zu hitzigen
Debatten geführt. Ursprüng-
lich sollten aus Kostengrün-
den sogar beide Gehwege un-
angetastet bleiben; als aber die
Bordsteine wider Erwarten er-
neuert werden mussten, fiel
das Kostenargument weg und
die Breite der Gehwege kam
erneut zur Sprache. Mit knap-
per Mehrheit beließ es der Ge-
meinderat aber beim Alten:
1,50 Meter breite Bürgersteige
auf beiden Seiten.

Die enttäuschten Anwoh-
ner sammelten schnell 134
Unterschriften für einen brei-
teren Gehweg und erzwangen
so die Sondersitzung. Dort
wurde ein Kompromiss vorge-
stellt, der dem Gehweg-Ost
2,3 Meter einräumte, dem
Gehweg-West 1,2 Meter und
der Straße 5,8 Meter. Eine
deutliche Mehrheit dafür gab
es aber nicht. Während die
„Interessengemeinschaft

Palnkamer Straße“ auf 2,3 Me-
ter Gehweg beharrte, wehrten
sich Anwohner der Westseite
dagegen, dass der Gehweg auf
ihrer Seite schmaler wird. Ge-
org Thalmeier (SPD) stellte
schließlich den Antrag, die
Debatte ohne Beschluss zu be-
enden. Die Bürger hätten ge-
nug Zeit gehabt, sich zu mel-
den. Mit hauchdünner Mehr-
heit folgte das Gremium da-
mals dem Thalmeier-Antrag.

Nun ist der erste Bauab-
schnitt von der Dietramszeller
Straße bis zum Gasthaus Wag-
ner fast fertig – und die An-
wohner sind unzufrieden, wie
die Aktion des Arbeitskreises
zeigt. An 250 betroffene Haus-
halte hatten die Mitglieder
Fragebögen verteilt, 141 ka-
men zurück.

Eine Zusammenfassung al-
le Antworten bekamen die Ge-
meinderäte jetzt während der
Sitzung am Dienstag in die
Hände gedrückt. Deutlich
geht daraus hervor, dass sich
die Bürger breitere Gehwege
gewünscht hätten, außerdem
eine Einschränkung des
Schwerlastverkehrs und Tem-
po 30. Gegen zwei Stimmen
entschied das Gremium, die
Ergebnisse der Befragung in
den zweiten Bauabschnitt ein-
arbeiten zu lassen. Ein Termin
für die Sanierung der restli-
chen Palnkamer Straße steht
noch nicht fest. cmh

Zu eng: Gegen nur 1,50 Meter breite Gehwege wehren sich
Anwohner der Palnkamer Straße. Bei der weiteren Planung
sollen die Beschwerden nur berücksichtigt werden. FOTO: TP

VON ANDREAS HÖGER

Holzkirchen – Wo gibt es in
Holzkirchen einen sicheren
Parkplatz, der fußläufig zum
Ortszentrum liegt und nichts
kostet? Die Antwort lautet ab
September: An der Industrie-
straße, gleich vor dem neuen
Kindergarten. Der Hauptaus-
schuss stellte am Dienstag die
gestalterischen Weichen. So
sind zwei Bereiche geplant:
Ein großer Platz mit 128 Stell-
plätzen sowie ein kleineres
Areal neben dem Kindergar-
ten, wo noch einmal 18 Autos
Platz finden. Der Parkplatz
wird asphaltiert. Billig wird
das Projekt nicht: 500 000
Euro sind veranschlagt.

Lange tüftelte Planer Sepp
Schreder (Rosenheim) an der
Wegeführung, die auch die
Belange des Kindergartens
berücksichtigt. So sind Que-
rungshilfen und zwei Links-
abbiegspuren auf der Straße
vorgesehen, „um den ganzen

teurer. Kinderwägen oder
Rollstühle, so erklärte der Pla-
ner, bleiben zudem gerne in
Fugen hängen. Für Josef Sappl
(CSU) war die Sache klar: „Al-
les durchteeren.“ Diese Über-
zeugung teilte der Rest des
Gremiums. Man will auch auf
teure Pflasterstein-Markie-
rungen der Stellplätze verzich-
ten und stattdessen weiße Li-
nien aufspritzen.

Mit den Außenanlagen des
Kindergartens soll der Park-
platz angelegt werden. „Das
muss Hand in Hand gehen“,
sagte Hans Kellner, Leiter des
technischen Bauamts. Zum
neuen Kindergartenjahr im
September ist die Fertigstel-
lung geplant.

Der Parkplatz wird auch
nachts offen sein. „Bekom-
men wir dann nicht Dauerpar-
ker rein?“, fragte CSU-Spre-
cher Bernd Weinmann. „Das
warten wir ab“, sagte Höß,
„wenn’s Probleme gibt, kön-
nen wir immer reagieren.“

Wo die Autos lange warten können
Der Dauerparkplatz an der Industriestraße nimmt Gestalt an: 145 Stellflächen auf Asphalt kosten 500 000 Euro

Bereich zu beruhigen“, so
Schreder. Vom künftigen
HEP-Kreisel führt ein drei
Meter breiter Geh- und Rad-
weg zum Parkplatz, ebenso
von der Austraße her; dieser
Weg umkränzt sogar den
Stellplatzbereich.

Der einzige Eingang des
Kindergartens liegt dem Park-
platz zugewandt, eine Reihe

ist für Personal und Eltern re-
serviert. Direkt am Eingang
gibt es zwei Plätze für Behin-
derte. Die Idee, den kleineren
Bereich für das Personal zu
reservieren, wurde verworfen.
„Das sind ja die Plätze, die
der Ortsmitte am nähesten
sind und am besten angenom-
men werden“, sagte Bürger-
meister Josef Höß.

Parken vor dem Kindergarten: Der Unterbau des neuen Parkplatzes ist schon geschaffen (l.). Wie das Areal im September
aussehen wird, zeigt die Planskizze (r.), die der Hauptausschuss jetzt absegnete. FOTO: PLETTENBERG / SKIZZE: GEMEINDE

Der große Platz wird als
Ringverkehr organisiert. „Das
erleichtert die Suche“, sagt
Schreder. Eingegrünt wird das
Gelände nur am Rande. „Den
Platz in der Mitte sollten wir
freihalten“, sagte Höß, „so
kann man da beispielsweise
auch mal ein Zelt für ein Fest
aufstellen.“ Nicht zuletzt, so
ergänzte der Planer, erleich-

tert die Fläche auch das
Schneeräumen.

Der Winterdienst spielte
auch bei der Auswahl des Be-
lags eine Rolle. Mineralbeton
(Schotter) und Pflaster seien
beim Unterhalt aufwändiger
und anfälliger für Reparatu-
ren, betonte Ingenieur Schre-
der. Eine Pflasterlösung
kommt gar um 30 000 Euro

AKTUELLES
IN KÜRZE

HARTPENNING
FDP-Prominenz
im Altwirt
Die Holzkirchner FDP hat
sich im Wahlkampf promi-
nente Unterstützung gesi-
chert. Am heutigen Don-
nerstag tritt die FDP-Bun-
destagsabgeordnete Sibyl-
le Laurischk im Altwirt in
Hartpenning ans Redner-
pult. Sie wird über Bürger-
Engagement, Senioren-,
Jugend- und Integrations-
politik sprechen. Ferner
wird die FDP den Wählern
ihre Kandidaten für die
Gemeinderatswahl vor-
stellen. Beginn ist um
19.30 Uhr. dak

HOLZKIRCHEN
CSU informiert
über ihr Programm
Südumgehung, Schul-Pro-
blematik, Gewerbe, Geo-
thermie: Die kommunal-
politischen Themen in
Holzkirchen sind vielfäl-
tig. Wie die CSU und ihr
Bürgermeister Josef Höß
dazu stehen, können inte-
ressierte Bürger am morgi-
gen Freitag in Erfahrung
bringen. Ab 19.30 Uhr
stellen sich die Gemeinde-
rats-Kandidaten und der
Rathaus-Chef im Gasthof
Alte Post in Holzkirchen
den Fragen der Gäste. dak

Vorlese- und
Bastelnachmittag
Selma Lagerlöfs Nils Hol-
gerson steht im Mittel-
punkt des Vorlese- und
Bastelnachmittags, der am
heutigen Donnerstag ab
15.30 Uhr in der Holz-
kirchner Gemeindebiblio-
thek stattfindet. Ursula
Scholz wird den Kindern
ab fünf Jahren vorlesen
und mit ihnen malen. dak

Ein bisschen Zeit
für sich selbst

„Wer sich um andere küm-
mert, darf sich nicht ver-
gessen.“ Diesen Motto fol-
gend lädt die geprüfte Prä-
ventologin Ingrid Schmidt
einmal im Monat zu einem
Treffen von pflegenden
Angehörigen ins Haus So-
phia in Holzkirchen ein.
Am heutigen Donnerstag
können sich Betroffene
wieder miteinander aus-
tauschen oder einfach nur
in gemütlicher Runde zu-
sammensitzen. Beginn ist
um 14.30 Uhr. dak

VALLEY
SPD spricht im Bräu
über ihre Ziele
Über ihre Ziele für die Ge-
meinde Valley – von der
Familien- über die Ver-
kehrs- bis hin zur Energie-
politik – informiert am
heutigen Donnerstag die
örtliche SPD. Von 20 Uhr
an erläutern die Kandida-
ten für die anstehende Ge-
meinderatswahl ihre Vor-
stellungen im Bräu in
Oberdarching. dak

Wohnhaus statt Besamungsstation
Heignkamer bekommt nun doch ein Baurecht im Außenbereich

Holzkirchen – Lange kämpfte
ein Heignkamer darum, auf
dem Areal der ehemaligen Be-
samungsstation am Rande der
kleinen Siedlung Baurecht zu
bekommen. Jetzt ist es ihm ge-
glückt: Eine Mehrheit des
Bauausschusses befürwortete
den Erlass einer entsprechen-
den Außenbereichssatzung.

Wie Bauamtsleiter Fritz
Wiedemann erläuterte, hatte
der Bauwerber mit Hilfe sei-
nes Anwalts immer wieder im
Landratsamt nachgebohrt.
Dort habe man ihm schließ-
lich eine Möglichkeit aufge-
zeigt, trotz der Außenbe-

reichslage Baurecht zu erwir-
ken. So wird das neue Bau-
fenster nicht die Ausmaße des
alten Baus haben. „Der Neu-
bau wird nur halb so groß“,
sagte Herbert Gegenfurtner
(CSU), „und das Ganze wird
sicher eine erhebliche Ver-
schönerung des Ortsbilds.“

In der SPD-Fraktion sieht
man die Sachlage anders.
„Das ist ein starkes Stück“,
sagte Irmi Ammer. Lange Jah-
re habe das Landratsamt die-
sem Bauwunsch zurecht die
Genehmigung verwehrt.
„Und jetzt plötzlich dieser
Sinneswandel.“ Hier gehe es

„nicht um Schönheit, sondern
um privilegiertes Bauen.“ Die
bisherige Meinung des Land-
ratsamts hatte sich bei der
Auslegung des Plans die In-
dustrie- und Handelskammer
zu Eigen gemacht. „Das über-
schreitet aber klar deren Kom-
petenzen“, betonte Wiede-
mann.

„Wenn solches Bauen
Schule macht“, warnte Am-
mer, „dann können wir ande-
re Geschichten auch nicht
mehr ablehnen.“ Mit ihr
stimmten Thomas Hüner-
fauth und Franz Obermayr ge-
gen die Satzung. avh

Verkauf der
Grundschule II

Holzkirchen – Zugesagt ist
der Verkauf der Grundschule
II an den Landkreis bereits.
Jetzt steht der formale Be-
schluss an, den der Hauptaus-
schuss der Gemeinde in sei-
ner Sitzung am Dienstag ein-
stimmig befürwortete. „Wir
wollen mindestens unsere In-
vestitionen wieder zurück ha-
ben“, kündigte Bürgermeister
Josef Höß für die Preisver-
handlungen an. Keine Träne
weint Eva Hellmann (SPD)
dem Gebäude nach. „Es war
laut und im Sommer zu heiß.
Ich bin froh, dass wir diese
Schule bald los sind.“ avh

Anzeige

Anzeige

Christa-Moden
Inhaber Christa Bader

Wo einkaufen noch Freude bereitet
Münchner Str. 26 – Holzkirchen

Telefon 0 80 24/15 97

Holzkirchen

Kommen Sie zu unserer Veranstaltung mit

Sibyl le Laurischk
am 22. Februar 2008 um 19.30 Uhr
im Hotel Altwirt in Großhartpenning.

Bürgerschaftliches Engagement in der Kommunalpolitik

Senioren- und Jugendpolitik auf kommunaler Ebene

Integrations- und Migrationspolitik auf kommunaler Ebene

Mitglied des Deutschen Bundestages


